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Geldmarkt und Geschäftsgang. 

Die saisonmäßige Stagnation, die den Rück-
gang von Beschäftigung und Umsätzen in den 
letzten Wochen beschleunigt hat, förderte auf 
dem Geldmarkt die Entspannung. Denn mit 
sinkender Geschäftstätigkeit vermindern sich 
naturgemäß auch die Ansprüche der Wirtschaft 
an den Geldmarkt: im Januar wird z.B. allein 
in den ausgesprochenen Saisonberufen (ohne 
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Landwirtschaft) nach einer überschlägigen 
Schätzung ein um rd. 140 bis 160 Mill. &JC 
geringerer Betrag für Lohnzahlungen benötigt 
als im Oktober (dem saisonmäßigen Höhepunkt 
des wirtschaftlichen Tätigkeitsgrads). In den 
Monaten November und Dezember wird diese 
Abnahme des Geldbedarfs noch durch die ge-
steigerten Ansprüche der Konsumwirtschaft 
(Weihnachtsgeschäft!) überdeckt. Im Januar 

und Februar läßt jedoch — mit dem starken 
Rückgang der Einzelhandelsumsätze — die Geld-
nachfrage, die durch Vermittlung der Banken 
auf dem Geldmarkt wirksam wird, stark nach: 
Der Geldumlauf pflegte in den letzten Jahren im 
Durchschnitt der Monate Januar und Februar 
um etwa 150 Mill. JlJl niedriger zu sein als 
im Durchschnitt des vorausgegangenen vierten 
Kalendervierteljahrs. Sobald jedoch in den 
Frühjahrs- und Sommermonaten Beschäftigung 
und Umsätze in der Gesamtwirtschaft wieder 
zunehmen, steigert sich auch der Geldbedarf. 

Für die gegenwärtige Lage bedeutet dies: 
während bis Ende Februar noch damit zu 
rechnen ist, daß saisonmäßige Momente die Ent-
spannung auf dem Geldmarkt fördern können, 
wird in den Frühjahrsmonaten die Saison-
tendenz einer Entspannung entgegenwirken (der 

G e l d u m l a u f i n D e u t s c h l a n d . 
(Monatsdurchschnitte in Mill. JtJC) 

M o n a t 1924 1925 1926 
I 
| 1927 
1 

| 1928 1929 

2264 3925 4611 5170 5677 5845 
2467 4059 4573 5110 5587 
2790 4195 4680 52u3 5723 
2748 4262 4716 5346 5808 
27K0 4375 4789 53(56 5784 
28S2 44:» 4803 5413 5857 

Juli 3079 4560 4949 5523 5956 • ' -

3276 48«8 5011 5571 5932 
September 3453 4752 5095 5697 6100 
Oktober. . . 3610 4777 5180 58t >6 6078 
November 3678 4728 5140 5689 6008 
Dezember 3988 4856 5373 5905 6296 

gesteigerte Kreditbedarf äußert sich u. a. auch 
in der alljährlichen Zunahme der Wechs61-
ziehungen im März). Wenn sich so auch die 
Erleichterung in den nächsten Monaten vielleicht 
wieder etwas langsamer fortsetzen wird, so ist 
doch anzunehmen, daß sie im Vergleich mit 
den entsprechenden Monaten des Vorjahrs an-
hält. Denn die Erhöhung der Beschäf-
tigung in den .Saisongewerben setzt zu einem 
Zeitpunkt ein, zu dem in den übrigen Wirt-
schaftszweigen der Geschäftsumfang geringer als 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung .zulässig. 
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im Vorjahr ist. Selbst wenn also die saison-
mäßige Zunahme ebenso stark wie im Vorjahr 
ist, wird — immer von der augenblicklichen 
Konjunkturlage aus gesehen — der Gesamt-

umfang der Wirtschaftstätigkeit geringer bleiben. 
Hinzu kommt, daß naturgemäß auch die Saison-
gewerbe dem Druck der abgleitenden Konjunk-
tur unterliegen. 

Der Arbeitsmarkt. 
Auf Grund der no rma len Saisonbewegung des 

Arbei tsmarkts u n d der tatsächlichen Entwick lung 
bis Mitte Dezember w a r angenommen worden 
(Wochenber icht Nr. 41, S. 161 f ) , daß die Zahl der 
Hauptun te rs tü tzungsempfänger Mitte J anua r m i n -
destens 1,7 bis 1,8 Mill. erreichen werde. Ta t säch-
lich w u r J e n am 15. J anua r bereits 2,2 Mill. H a u p t -
unters tü tzungsempfänger in der Arbeits losenver-
s icherung und Kr isenunters tü tzung gezählt. Die 
Freisetzung von Arbei tskräf ten ha t auch in der 
zweiten Januarhä l f te angehalten. 

A r b e i t s l o s i g k e i t u n d K u r z a r b e i t u n t e r 
d e n G e w e r k s c h a f t s m i t g l i e d e r n i n w i c h -
t i g e n G r u p p e n d e s B a u g e w e r b e s i n v . H . 

d e r e r f a ß t e n M i t g l i e d e r . 

Monatsende 

« e r .. 
November. 
Dezember . 
Januar 

1928/1929 
Oktober . . . 
November. 
Dezember. 
Januar 

Bau-
g e-

werks-
bund 

Ar-
beits-
lose 

4.8 
24.5 
52.7 
36.8 

8.9 
17.6 
53,1 
64.8 

Zim-
me-
rer 

Ar-
b e i t -
lose 

6,5 
17.3 
35,2 
40,0 

12.9 
20.4 
43.5 
59.9 

Maler und 
Lackierer 

Ar-
beits-
lose 

7,3 
15,7 
31.4 
31,3 

11.7 
20.8 
34.5 
41.8 

Kurz-
ar-

beiter 

1.0 
0,9 
1,9 
2,5 

4.4 
13.4 
16,1 
30.5 

Dachdecker 

Ar-
beits-
lose 

Kurz-
ar-

b e i t 

8,9 2,9 
41,5; 3,1 
66,1 — 
56,8 — 

15.0 j — 
26,4 ' — 
55.1 i — 
74.7 — 

Zu dem außerordent l ichen Anwachsen der Arbeits-
losigkeit hat zunächs t die ungewöhnl iche Kälte des 
gegen wärtigen W i n t e r s ge führ t ; sie bewirkte, daß über 
das normale Maß und über die eigentlichen Saisonbe-
rufe hinaus die Arbeit in vielen Berufen in s tärkerem 
Umfang als in den vorausgegangenen W i n t e r n e in-
gestellt werden mußte . In welchem Grad die 
sirenge Kälte im Januar die Arbeitslosigkeit u n d 
Kurzarbei t in wichtigen Zweigen des Baugewerbes 
ha t ansteigen lassen, zeigt die Zahlenübersicht , die 
die Entwick lung der Arbeitslosigkeit und Kurzarbei t 

in diesem W i n t e r der En twick lung im voraus-
gegangenen W i n t e r gegenüberstell t . 

Außerdem haben aber auch die Gewerbezweige, 
deren Bedarf an Arbeitskräften im wesentl ichen von 
der Kon junk tu r bes t immt wird (Bergbau, Metallver-
arbeitung, Spinnstoffgewerbe, Holzindustr ie usw.), 
im Verlauf der letzten Monate wei tere Arbeits-
kräf te freigesetzt. Zu Beginn des Jahres bet rug die 
Zahl der Hauptun te rs tü tzungsempfänger in diesen 
Berufen rund 630 000. Das sind 220 000 oder rund 
54 v. H. mehr als vor e inem Jahr . 

Rückläufige K o n j u n k t u r u n d Wi t te rungsverhä l t -
nisse wi rken also gegenwärt ig in gleicher Richtung 
und führen so zu der außerordent l ichen H ö h e der 
Arbeitslosigkeit. 
- Freilich pflegt bereits im März — normale W i t t e -
rungsverhältnisse vorausgesetzt — die saisonmäßige 
Belebung der Wir tschaf t eine wesentl iche Ent las tung 
des Arbeitsmarkts zu bewirken. Diese Ent las tung 
m u ß um so kräftiger sein, da die besonderen Be-
dingungen des diesjährigen Win te r s auch zu einer 
über das Normale hinausgehenden Freisetzung von 
Arbeitskräften geführ t haben. Der zu erwar tenden 
saisonmäßigen Ent las tung könn te nu r eine wesen t -
liche konjunkture l le Verschlechterung des Arbei ts-
mark t s entgegenwirken. Daß diese Verschlechterung 
innerhalb weniger Monate derart ige Fortschr i t te 
machen wird, daß durch sie die saisonmäßige E n t -
lastung zunächst wesentl ich g e h e m m t wird, ist je-
doch k a u m anzunehmen . 

H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r i n d e r 
A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g u n d i n d e r 

K r i s e n u n t e r s t ü t z u n g i n 1000. 

Stichtag 

15 Oktober. . . 
31. » 
15 November. 
30. » 
15. Dezember. 
31. » 

15. Januar 
81 > 

1927 2* 1H2H2U 

442,5 
456,1 
520,9 
751.8 

1 002,2 
1 399,7 

1 599.4 
1547.9 

683.3 
764,0 
904,0 

1137,8 
1416,3 
1829,7 

2167.6 

Geringe Gründungstätigkeit. 
Die Gründungen von neuen F i rmen haben im Jahr 

1928 ständig abgenommen , so daß die Gesamtzahl 
der neugeeründe ten Unte rnehmungen um etwa 8 v . H . 
geringer als im J a h r 1927 ist. Dar in ist wohl im wesen t -

nen gegenwärt ig Neugründungen gegenüberstehen, 
die Tatsache, daß im laufenden W i n t e r die in 

denen 
ist , 
anderen Jahren um diese Zeit übliche Z u n a h m e 
der Neugründungen nicht zu beobachten ist. 

A.«M N F U ß B U N n U N ß F M n u n I f f t k l l f l l D S r a„,„w,i 

liehen eine Auswi rkung der Verschlechterung der 
Wirtschaftslage, der angespannten Kreditlage e ine r -
seits u n d des nachlassenden Absatzes anderseits, zu 
erblicken. Kennzeichnend fü r die Schwierigkeiten, 

N e u g r ü n d u n g e n v o n U n t e r n e h m u n g e n . 

Unternehmungsform 1924 1925 
T — " 

1926 1927 1928 

Einzelfirmen, Komman-
ditgesellschaften und 
oflene Handelsgesell-
schaften 

Gesellschaften m.b .H. . . 
Aktiengesellschaften 

21 184 
7 920 
1860 

I 

18 003 
7 956 

324 

i 12 659 
6 096 

228 

13811 
4 476 

360 

12 672 
4 056 

1 360 

Auch im W i n t e r 1925/26 w a r diese Steigerung 
ausgeblieben. Dennoch stellt sich die gegenwärtige 
Lage etwas anders als damals d a r : Im W i n t e r 1924/25 
waren — unters iütz t durch einen raschen Aufschwung 
der Geschäf ts tä t igkei t—die Gründungen außerordent -
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lieh gestiegen. Als dann im Lauf des Jahres 1925 
Kreditschwierigkeiten die Geschäftstätigkeit e r -
schwerten, verminder te sich die Zahl der Neu-
gründunuen sehr rasch und schließlich brach ein 
großer Tei l der eben gegründeten F i rmen wieder 
zusammen. Die zahlreichen Neugründungen des 
Jahres 1924 mögen mit dazu beigetragen haben, 
daß die Krisis im Win te r 1925/26 so außerordent l ich 
scharfe F o r m e n a n g e n o m m e n hat . In den Jahren 
1926 und 1927 hielten sich die Gründungen dagegen 
in wesentl ich engeren Grenzen als im Jahr 1924. 

Es wurden daher im Jahr 1928 weniger junge 
F i rmen von den allmählich auf t re tenden Schwierig-
keiten überrascht ; die Zusammenbrüche waren da-
he r ebenfalls weniger zahlreich, um so mehr , als in 
den letzten Jahren viele schwächere F i rmen im 
Verlauf der Konzentra t ionsbewegung von kapital-
kräitigeren aufgenommen worden sind. Die v e r -
hältnismäßig geringe Zahl von Neugründungen in 
den letzten beiden Jahren k o m m t der Gesamtwir t -
schaft gegenwärtig als wesentliches Sicherheits-
m o m e n t zugute. 

Die Märkte. 
1. Der Effektenmarkt . 

Die Akt ienkurse haben sich in der Berichtswoche 
(4. bis 9. Februar) zunächst un te r verhältnismäßig 
geringen Schwankungen auf dem zu E n d e der V o r -
woche erreichten Stand behauptet . Im W o c h e n -
durchschni t t ergab sich jedoch ein Rückgang. Auf 
dem Markt fü r festverzinsliche Papiere konnte sich 
keine einheitliche T e n d e n z durchsetzen. . 

2. Der Geldmarkt. 

Der Tagesgeldsatz, der sich zum Januar-Ul t imo 
— wie üblich — erhöht hat te , näher te sich wieder 
den Sätzen, wie sie vor dem Ultimo bestanden 

VALUTAKURSE IM BERLIN 
(1927 Monatsdurchschnitte, seit 1928 Wbchendurchschnitte) 

Februar größere Beträge an Auslandsgeldern zu -
rückgezahl t werden konnten . Jedenfalls wurde 
1927 und 1928 die Er le ichterung auf dem Geld-
mark t in den ersten W o c h e n des Jahres regelmäßig 
von einer Steigerung der Devisenkurse begleitet. 

Die Spanne der Zinssätze gegenüber dem Ausland 
ist immer noch so hoch, daß vorläufig kaum eine 
größere Verminderung der an Deutschland gewährten 
Kredite zu erwar ten ist ; dagegen kann eine gewisse 
Verschiebung in den Kreditquellen derart erfolgen, 
daß Frankreich, die Schweiz (Diskontsatz 3 7 2 % 
p. a.) u n d die Niederlande (Diskont 4 ya % P-a-) 
als Kreditgeber mehr in den Vordergrund treten 

D i s k o n t s ä t z e i n w i c h t i g e n L ä n d e r n . 

Land 

Verein igte Staaten (New 
York) 

Grossbritannien 
Niederlande 

% p. a. 

5 
5y2 
41/2 

Land 

Deutschland 
Frankreich . 
Schweiz . . . . 

% p. a. 

«Vs 
3 4 
3 V« 

3. Der W a r e n m a r k t . 

Die Indexziffer der industriellen Fert igwaren hat 
ihren Rückgang fortgesetzt. Auch die Preise der in-
dustriellen Rohstoffe u n d Halbwaren sind im Durch-
schnitt leicht gesunken. Die Großhandelsindexziffer 
im ganzen hat sich dagegen (unter dem Einf luß ge-
stiegener Preise fü r Vieh u n d Vieherzeugnisse) von 
138,6 auf 138,9 ( 1 9 1 3 = 100) erhöht . 

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise , die 
nach den bisherigen Er fahrungen die K o n j u n k t u r -
tendenz am deutlichsten widerspiegelt, hat ihren mit 
geringen Unterbrechungen seit Anfang 1928 an-
hal tenden Rückgang fortgesetzt. 

hat ten. Die übrigen Sätze, die sich zum Ultimo 
kaum veränder t hat ten, verharr ten auf ihrem bis-
herigen Stand. 

Die D i s k o n t e r h ö h u n g i n L o n d o n blieb zu-
nächst ohne direkten Einfluß auf die deutschen 
Geldsätze. Es dürf ten zwar , wie die Steigerung 
des Pfundkurses u n d die jüngste Verminderung des 
Devisenbestands der Reichsbank vermuten lassen, 
bereits gewisse Beträge vom deutschen Geldmarkt 
abgezogen w o r d e n sein; die Gesamtversorgung des 
deutschen Markts ist aber dadurch nicht en t -
scheidend beeinflußt worden . Freil ich ist dabei zu 
berücksichtigen, daß die Ansprüche der Wir t schaf t 
an den Geldmarkt im Februar aus jahreszeitlichen 
Gründen verhältnismäßig gering sind, so daß auch 
in f rüheren Jahren in den Monaten Januar und 
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Die Wirtschaftslage des Auslands. 
Italien. 

Gesamtlage Produkt ion und Außenhandel 
Güterumschlag 

u n d Preis-
bewegung 

Geld-, Kapital- u n d 
Ef fek tenmark t 

Abschwächungs-
erscheinungen über-

wiegend saiso'n-
mäßiger Ar t übe r -
decken die vo rhan-
denen Ansätze zu r 
Erholung. Arbei ts -
losigkeit n immt zu. 

Kreditsicherheit 
nicht gebessert. 

Nach der Herbs tbelebung Ab-
schwächung in der Texti l industr ie . 
Saisonstille im Baugewerbe. Nach-
lassende Geschäftstätigkeit in Eisen- , 
S tah l - u n d Maschinenindustr ie, je-
doch höher als im Vor jahr . Werf ten 
und Automobil industr ie ungenügend 
beschäftigt. Große Rohstoffeinfuhr. 
Ausfuhr von Textil ien befriedigend, 
von landwirtschaft l ichen Erzeug-
nissen z .T . unbefr iedigend. Passivität 
der Handelsbilanz wei ter steigend. 

Z u n e h m e n d e U m -
satztäiigkeit. Stei-

gende T e n d e n z 
der Industr iestoff-
preise, besonders 
Rohstoffe u. Ha lb -
fert igwaren (Mine-

ralien, Metalle, 
Chemikalien). 

Fer t igwaren u n -
verändert . Lebens-
mittelpreise leicht 

nachgebend. 

Nach Anspannung zum 
Jahresende Geldmarkt 

wieder f lüss iger . Beträcht-
licher Devisenabfluß bei 
der Notenbank . Emissio-
nen größer als im Vor jahr . 
Börsengeschäft im Dezem-

ber u n d Januar f l a u ; 
neuerdings steigende Kurse 

u n d Umsätze. 

Angaben 
1927/28 

Nov. Dez. t Jan. 

1928/29 

Nov. Dez. I Jan. 
Angaben 

1927/28 

Nov. Dez. Jan. 

1928/29 

Nov | Dez I Jan. 

P r o d u k t i o n 
Roheisen iooot 
Rohstahl iooot 
Elektr.Energie1). Mill.Kwh 

Arbe i t s lo s igke i t 
Arbeitslose2) iooo 
Kurzarbeiter2) iooo 

G ü t e r b e f ö r d e r u n g 3 ) iooot 

G r o ß h a n d e l s i n d e x (Gold) 
(1913 = 100) 

Gesamt 
Nahrungsmittel 
Ind.-stoffe u. -erzeuenisse 

29 
115 
624 

376 
133 

! 
28! 26 

1231 122 
655j 638 

414! 439 
108! 76 

4461 4058! 4040 

54 
183 
746 

321 364! 
25 27! 

4959 4615 

136,7 
148,3 
132.1 

134,5 
146,2 
129,9 

134,3 
148,1 
128.9 

134,5 
152,8 
127,5 

134,81134,7 
152,0! 151,8 
128.21128.0 

G e l d m a r k t 
Privatdiskont % P- a-

N o t e n b a n k 
Notenumlauf2) Mill. L 
Wechselbestand 2) . . „ „ 

B ö r s e 
Aktienkurse D e z . i 9 i 3 = 100 
Aktienumsätze4) %o 
Rendite 5% Conso l s% p. a. 

A k t i e n e m i s s i o n e n Mill. L 
K r e d i t s i c h e r h e i t 

Konkurse Anzahl 
Wechselproteste . . » 

6,27 

18865 
3911 

117,9 
4,50 
6,26 

211 

6,00 

18775 
3810 

123,0 
4,10 
6,28 

231 

lOOOj 1020 
66615 65744 

6,00 

18072 
3520 

129,8 
5,21 
6,09 

196 

1051 
67085 

5,45 

17294 
3401 

143,4 
4,98 
6,17 

308 

17456 
3721 

141,3 
3.80 
6,14 

534 

144,1 

6,19*) 

1012! 940 
60203!65796 

') Erzeugung in Kraftstationen durch Wasser -und Dampfkra f t — Ende des Monats.— *) Eisenbahn; ohne Dienstgut. — 4) Um-
sätze von 35 typischen Papieren in v. T. des zum Börsenhandel zugelassenen Nominalkapitals. — 5) Vorl. 

Frankreich. 

Gesamtlage Produk t ion u n d Außenhandel 
Güterumschlag 

u n d Preis-
bewegung 

Geld- , Kapital- u n d 
Ef fek tenmark t 

Anhal tender K o n -
junkturaufschwung. 
Nahezu volle Be-
schäftigung der e in -
heimischen Arbei t s -

kräfte. 

P rodukt ion im ganzen leicht stei-
gend. Kohlenförderung ger ing er-
höht , kaum veränder te Roheisen-
gewinnung. Steigen der Rohs tahl -
produkt ion. Lohnkonf l ik te in e in-
zelnen Industr ien. E i n - u n d Aus -
fuh r saisonmäßig steigend; Ausfuhr 

jedoch niedriger als im Vor jahr . 

Lebhaf te 
Umsatztätigkeit. 

S te igerung 
des Großhandels-
index. Erhebl iches 

Anziehen der 
Einzelhandels-

preise. 

T r o t z zeitweise etwas stei-
gender Pr ivatdi-kontsä 'ze 
f lüss iger Geldmarkt . S tarke 
Emissionstätinkeit , ü b e r -
wiegend in Obligationen. 
Rückgang der Obligatio-
nenrendi te . Belebung am 
Ef lek tenmarkt . N o t e n u m -

lauf erhöht . 

Angaben 
1927 1928 

Angaben 
1927 1928 

Angaben 
Okt. Nov. j Dez. Okt. N o v Dez. 

Angaben 
Okt. j Nov. I Dez. Okt Nov. Dez. 

P r o d u k t i o n 
G e s a m t ' ) . . . 1913= 100 
Metallverar. Ind.») 

1913= 100 
Textilindustrie>) 

1013 = 100 
Baugewerbe1) 5) 

1913 = 100 
Kohle 1000 t 
Roheisen 1 000 t 
Rohstahl 1000 t 

A u ß e n h a n d e l 
Einfuhr Mill. frs. 
Ausfuhr Mill. frs 

110 

114 

96 

73 
4 323 

795 
723 

4476 
5 050 

! 112 

115 

99 
| 

76 
! 4132 
! 762 
! 682 

i 4 632 
| 4 871 

1 

1 115 | 

| 115 

99 

79. 
4 354 

796 
735 

i 5 216 
| 5 020 

131 

143 

96 

101 
4639 

857 
834 

4731 
4448 

132 

143 

100 

100 
4417 

850 
800 

4736 
4614 

1 

4 i l 8 
880 
828 

| 5213 
| 4733 

G r o ß h a n d e l s i n d e x (Gold) 
Gesamt ) I n l , 
Inlandswaren. } J u l 1 l ^ 4 

Einfuhrwaren J — 1 0 0 

G e l d m a r k t 
Privatdiskont Paris % P a-

A b r e c h n u n g s v e r k e h r s) 

Mill. frs. 

Ak t i en index 4 ) 1913= 100 

E m i s s i o n e n . . . Mill. frs. 

122.0 
114,6 
134,8 

1,82 

24604 

294 

976 

; 

123,6 
117.1 
135.2 

2,75 

26363 

290 

619 

125,9 
121.0 
134,7 

2,95 

26544 

315 

990 

127,5 
126,3 
130,0 

3,37 

38649 

450 

1527 

129,4 
127,7 
132,2 

3,37 

37318 

467 

932 

129,2 
128.0 
131,0 

3,38 

36643 

483 

1471 

') Produktionsindex der Statistiquegenerale; Basis 1913: heutiger Gebietsstand einschl. Elsaß-Lothringen.— ^ Saisonschwankungen 
ausgeschaltet. — «) In Paris. — 4) 288 franz. Aktien. 
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 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

i. Jahrgang Berlin, den 13. Februar 1929 Nummer 46 

V o r j ahr G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d Einheit 19.-24. 
Dez. 
1927 

1 26.-31. 
Dez. 
1927 

Jan. 
1928 

9.-14. 
Jan. 
1928 

16.-21. 
Jan. 
1928 

23.-28. 
Jan. 
1928 

•J0. Jan. 
bis 

4. Febr. 
1928 

6.-11. 
Febr . 
1928 

17.-22 
I)ez. 
1928 

i 24.-29. 
Dez. 
1928 

31. Dez. 
1M8 bis 
u . Jan . 

1929 

7.-12. 
Jan. 
1929 

14.-19. 
Jan. 
1929 

21.-26. 
Jan. 
1929 

28. Jan. 
bis 

2. Febr. 
1929 

4.-9. 
Febr . 
1929 

W o c h e : f>l ! 52 j 1 2 3 4 5 ! 6 51 | 52 1 2 3 4 5 6 

1. Tätigkeitsgrad 

E r w e r b s l o s e in %<, d e r 
W o h n b e v ö l k e r u n g 

%o 21,4 21,8 
20,5 
25,3 

28,1 
28,5 
26,2 

%o 
19.1 
23,1 

22,0 
25,5 
22.0 

21,8 
20,5 
25,3 

28,1 
28,5 
26,2 

19.1 
23,1 

22,0 
25,5 
22.0 

21,8 
20,5 
25,3 

28,1 
28,5 
26,2 

19,0 
1336,3 

378,2 

60,6 
81,5 

3240,0 

22,0 
25,5 
22.0 21,4 

1162,2 

399,8 

62,9 
86.4 

5045,4 

141,7 

54 
59 

250 
3-32,6 

9 
30 

2250 
2661 

27,3 
1452,6 

358,0 

62,0 

Arbeitslosigkeit , Eng land 1 ) 

P r o d u k t i o n 

Steinkohle i. Ruhrrev . (arbeitstgl.) 
Steinkohle i . D e u t s c h -

1000 

1000 t 392.6 

63,1 
Kl.7 

5063.3 

19,0 
1336,3 

378,2 

60,6 
81,5 

3240,0 

1232,1 

385,6 

67,7 

1193,8 

401.3 

69,2 

1178.8 

403,3 

66,8 

1168,9 

399,7 

63,9 
85,4 

5141,9 

21,4 
1162,2 

399,8 

62,9 
86.4 

5045,4 

141,7 

54 
59 

250 
3-32,6 

9 
30 

2250 
2661 

1159,8 

402,0 

62,4 
85,9 

5020,4 

142,2 

49 
77 

273 
347,0 

9 
29 

2270 
2183 

~ 

391,6 

69,0 
76,6 

5327,1 

1520,7 

344,4 

55,6 

27,3 
1452,6 

358,0 

62,0 

1435,0 

395,9 

70,9 
78,9 

5214,6 

1425,6 

390,5 

70,9 

1394,1 

390,1 

69,8 

376,6 

70,0 
Kokserzeugung i. R u h r r e v . » 

1000 Igt 

IOOO 

Zahl 

Zahl 
1 ooo-TUi 

Zahl 

Mill. MM 

392.6 

63,1 
Kl.7 

5063.3 

19,0 
1336,3 

378,2 

60,6 
81,5 

3240,0 
80,7 

4120,8 
84,0 

.">278,7 
84.5 

>203.8 

1168,9 

399,7 

63,9 
85,4 

5141,9 

21,4 
1162,2 

399,8 

62,9 
86.4 

5045,4 

141,7 

54 
59 

250 
3-32,6 

9 
30 

2250 
2661 

1159,8 

402,0 

62,4 
85,9 

5020,4 

142,2 

49 
77 

273 
347,0 

9 
29 

2270 
2183 

~ 

391,6 

69,0 
76,6 

5327,1 
74,0 

2825,0 
74,0 

4100,3 

1435,0 

395,9 

70,9 
78,9 

5214,6 
81,9 

5247,9 
84,2 

5251,5 
86,1 

V e r k e h r , arbeitstäglich 

Wagens te l lung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.) . . 
Aut lösungen » 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Wechselprotes te (aibei ts tägl . ) . . 
Wechselprotes te » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

N o t e n b a n k e n 

Gold- und Devisenbestand — 

1000 Igt 

IOOO 

Zahl 

Zahl 
1 ooo-TUi 

Zahl 

Mill. MM 

132.4 

43 
66 

256 
322,0 

7 
22 

2232 
2648 

130.5 

42 
72 

229 
284,8 

8 
21 

2210 
3395 

124.3 

39 
65 

215 
316,5 

24 

2241 
2855 

138.0 

44 
53 

215 
338,2 

5 
28 

2241 
2561 

139,4 

46 
65 

275 
389,7 

8 
31 

141,1 

47 
58 

253 
330,9 

8 
31 

2261 
2297 

21,4 
1162,2 

399,8 

62,9 
86.4 

5045,4 

141,7 

54 
59 

250 
3-32,6 

9 
30 

2250 
2661 

1159,8 

402,0 

62,4 
85,9 

5020,4 

142,2 

49 
77 

273 
347,0 

9 
29 

2270 
2183 

140,5 

31 
53 

302 
406,8 

13 
27 

2988 
2158 

125,1 

45 
72 

280 
370,1 

8 
21 

125,8 

31 
49 

337 
447,2 

9 
24 

2986 
3042 

129,0 

42 
66 

379 
539.4 

12 
35 

2985 
2344 

129,3 

45 
55 

329 
417,8 

8 
30 

2982 
1898 

133,6 

43 
51 

343 
470,5 

11 
30 

2989 
1775 

130,4 

46 
60 

280 
394,8 

10 
38 

2977 
2071 

42 
50 

16 
32 

Depositen (täglich fällige V e r -
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U. S. A. 

Mill. $ 

691 

578,2 
588,0 

5791 

911 

609,2 
603,1 

6331 

806 

520,9 
627,4 

5894 

791 

439,1 
545,3 

5601 

412,1 

839 

385,2 
441,0 

5293 

628 

423,4 

612 

458,8 

651 

916,7 1167,6 

964 

1151,5 

765 

876,6 
239,2 

6153 

760 

821,8 

935 

782,1 

557 

820,6 851,6 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Mil l . .» .* 

691 

578,2 
588,0 

5791 

911 

609,2 
603,1 

6331 

806 

520,9 
627,4 

5894 

791 

439,1 
545,3 

5601 

499,4 

839 

385,2 
441,0 

5293 

433,7 

5922 

401,3 

5690 

290,5 

-5178 

232,3 

_ 

244,0 

6653 

765 

876,6 
239,2 

6153 

238,4 

5703 

202,0 

5392 

201,8 

6135 

200,1 

Postscheckverkehr (Lastschrift .) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

9 

9 

% P a 

1482 
660 

7.00 

1553 
657 

7,00 

1470 
651 

7,00 

1500 
602 ' 

7,00 
10,00 
4,00 
4,74 
7,72 
6,82 
8,22 

1367 
560 

7,00 

1466 
599 

7,00 

1301 
578 

7,00 

1292 
558 

7,00 

1597 
690 

7,00 

1259 
729 

7,00 

1473 
707 

7,00 

1595 
646 

8) 6,50 

1488 
593 

6,50 

1420 
643 

6,50 

1453 
572 

6,50 6,50 
Debetzinsen *) \ der S tempe l -
Kreditzinsen <) / Vereinigung 
Tagesgcld 
Monatsgeld 
Warenwechse l mit Bankgiro . . 

9 

9 

9 

9 

10,00 
4.00 
6,93 
9,20 
7.37 
9.25 
6,07 

4,250 
4,313 
3,438 
4,500 

4,1833 
20,43 

137,2 
135,8 
127,1 
133.5 

136,7 
140.0 
136.7 
133.8 
155.6 
133,8 
172.1 

145,1 

10,00 
4,00 
6.50 
9,36 
7,50 
9,70 

10,00 
4,00 
5,92 
8,39 
7,17 

1500 
602 ' 

7,00 
10,00 
4,00 
4,74 
7,72 
6,82 
8,22 

10,00 
4,00 
5,00 
7,89 
6,71 

10,00 
4,00 
5,48 
7,92 
6,78 
7,56 

10,00 
4,00 
8,02 
7,96 
6,91 

10,00 
4,00 
6,67 
7,77 
6,75 
7,57 

10,00 
4,00 
7.14 
9,08 
7,00 
9.15 

10,00 
4,00 
6,53 
9,22 
6,97 
9,67 

10,00 
4,00 
6,65 
8,40 
6,82 

8) 9,50 
8) 3,50 

4,91 
7,53 
6,49 

9,50 
3.50 
5,11 
7.51 
6,25 

9,50 
3,50 
4,43 
7,38 
6,19 
7,63 

9,50 
3,50 
6,45 
7,38 
6,20 
7,50 

9,50 
3,50 
6,00 
7,25 
6,17 

Rendite der 5% Goldpfandbr ie fe 
. 0 % 
» 7 % 
» 8 % 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Ams te rdam 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 
Bergbau- u . Schwer ind . -Akt ien 
Verarbei tende Indust r ie-Akt ien 
Hande l - und Verkehrs-Akt ien 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

.n* ie $ , » £ 

% 
* 9 

10,00 
4.00 
6,93 
9,20 
7.37 
9.25 
6,07 

4,250 
4,313 
3,438 
4,500 

4,1833 
20,43 

137,2 
135,8 
127,1 
133.5 

136,7 
140.0 
136.7 
133.8 
155.6 
133,8 
172.1 

145,1 

6.03 

5.400 
4.329 
3,500 
4,500 

4,1847 
20,44 

142,2 
138,6 
129,4 
136,6 

6,00 
6,66 
7,49 
8.15 

4,700 
4,294 
3,375 
4,281 

4,1935 
20,46 

148.4 
144,0 
132,8 
141.5 

5,99 
6,67 
7,49 
8,15 
4,167 
4,289 
3,313 
4,156 

4,1995 
20,48 

146,5 
142.1 
132,0 
140,0 

141.2 

6,00 
6,67 
7,49 
8,16 
4,083 
4.130 
3.250 
4,281 

4,196ö 
20,46 

143,2 
139,5 
131,0 
137,7 

6,02 
6,69 
7,50 
8,16 

3,833 
4,017 
3,188 
4,313 

4,1953 
20,45 

142,7 
138,3 
130,9 
137,0 

6,03 
6,71 
7 51 
8,15 

4,417 
4,167 
3,188 
4,250 

4,1945 
20,43 

140,9 
136,1 
128,9 
134,9 

6,03 
6,73 
7,51 
8,16 

4,250 
4,214 
3,125 
3,969 

4,1928 
20,43 

140,4 
135,9 
130.0 
135.1 

6,26 
7,18 
7,98 
8,27 
7,417 
4,411 
3,313 
4,469 

4,1943 
20,36 

145.5 
139,4 
134.6 
139,3 

6,26 
7,18 
7,98 
8,28 

10,600 
4,414 
3.375 
4,469 

4,1973 
20,38 

148.6 
140.7 
135,6 
140,9 

6.25 
7,18 
7,96 
8,27 
9,100 
4,331 
3,375 
4,438 

4,2015 
20,38 

148,4 
140,9 
136,6 
141,3 

6,23 
7,16 
7,97 
8,27 
6,667 
4,323 
3,250 
4,281 

4,2060 
20,40 

148,2 
139,7 
135,7 
140,4 

6,21 
7,15 
7,98 
8,28 
6,917 
4,300 
3,250 
4,031 

4,2070 
20,40 

147,9 
137,7 
134,1 
138,9 

6,21 
7,15 
7,98 
8,29 

6,000 
4,313 
3,250 
4.094 

4.2084 
20,41 

146.1 
135,4 
132.2 
136,8 

6,20 
7,15 
7,99 
8,30 
7,000 
4,318 
3,250 

7)4,156 

4.2110 
20,42 

145.4 
133,7 
131,1 
135.5 

6,21 
7,16 
8,00 
8,30 

") 4703 

4,2132 
20,44 

144.3 
132,1 
131.1 
134,5 

W a r e n p r e i s e 

I n d e x z i f f e r n 
1913 = 1 0 0 

9 

10,00 
4.00 
6,93 
9,20 
7.37 
9.25 
6,07 

4,250 
4,313 
3,438 
4,500 

4,1833 
20,43 

137,2 
135,8 
127,1 
133.5 

136,7 
140.0 
136.7 
133.8 
155.6 
133,8 
172.1 

145,1 

136,8 137,9 

5,99 
6,67 
7,49 
8,15 
4,167 
4,289 
3,313 
4,156 

4,1995 
20,48 

146,5 
142.1 
132,0 
140,0 

141.2 142,4 142,1 142,5 140,9 131,1 131,4 132,3 130,2 130,1 129,9 128,9 127,2 

Großhandelsindexziffer (gesamt) 
1913 = 1 0 0 

9 

10,00 
4.00 
6,93 
9,20 
7.37 
9.25 
6,07 

4,250 
4,313 
3,438 
4,500 

4,1833 
20,43 

137,2 
135,8 
127,1 
133.5 

136,7 
140.0 
136.7 
133.8 
155.6 
133,8 
172.1 

145,1 

139,2 
131,1 

139,4 
134,4 

139,0 
133,3 

138,8 
132,1 

138,4 
130,9 

137,9 
129,7 

138,0 
130,4 

140,3 
135,0 

139,7 
133,4 

139,0 
131,3 

138,9 
131,5 

138,7 
131,2 

139,0 
132,2 

138,6 
131,5 

138,9 
132,2 

Indus t r .Rohs tof fe u . Halbwaren 
Industrielle Fer t igwaren 

Produkt ionsmit te l 
Konsumgüte r 

Großhandels index U . S . A . 

9 
9 
9 
9 
9 

10,00 
4.00 
6,93 
9,20 
7.37 
9.25 
6,07 

4,250 
4,313 
3,438 
4,500 

4,1833 
20,43 

137,2 
135,8 
127,1 
133.5 

136,7 
140.0 
136.7 
133.8 
155.6 
133,8 
172.1 

145,1 

134,2 
155.7 
133,9 
172,2 

144.8 

134,3 
155,8 
134,0 
172,2 

143,7 

134,3 
155,8 
134,1 
172,1 

143,7 

134.6 
156,3 
134,6 
172,6 

144,6 

134,6 
156,6 
134,9 
172,9 

144,6 

134,2 
156,5 
134,9 
172,8 

145,2 

134,0 
156,7 
135,4 
172.7 

146.8 

134.4 
159.3 
138,0 
175.4 

146,6 

134,1 
159.3 
138.0 
175.4 

147.1 

134,3 
159.3 
137,9 
175.4 

146,8 

134,0 
158,9 
137.8 
174.9 

146,9 

134,1 
158,6 
137.5 
174.6 

147,1 

133,9 
158,6 
137,6 
174.5 

148,0 

133,8 
158.5 
137.6 
174,2 

133.7 
158,3 
137,6 
174,0 

147.8 

Großnande ls index England . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk. , Berlin, p rompt . 
Rinder, Lebendgewicht , Berlin 
la Ke rn - u. Stahlschrot t , Essen 
Mittelbleche, ab Essen oder 

Dillingen6) 
Baumwolle, N e w York l o c o . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

9 

MM 
e 1 0 0 0 k g 
je 50 kg 
MM je t 

9 

cts je lb 
9 9 6olbs 

134,0 

235,4 

58,75 

147,95 
19,55 

146,95 

134,1 

237,5 
53.7 
58,75 

148,70 
20,09 

146,98 

131.6 

239.7 
53,3 
58,75 

147,70 
19,68 

148,95 

134,2 

236,2 
52,6 
58,75 

147,50 
19,53 

149,55 

134,7 

235,7 
52.3 
58,75 

148,20 
19.18 

153.63 

134,3 

235,8 
52,6 
59,00 

151,45 
18,53 

154,79 

133,1 

231,3 
52,4 

60,00 

153,20 
17,76 

154,19 

132,5 

230,5 
52,2 
60,00 

153,95 
18,22 

157,31 

132,6 

201,8 
49,8 
54,75 

165,00 
20,50 

155,75 

132,4 

202,3 
51,2 
54,75 

165,00 
20,57 

154,10 

132,1 

200,7 
52,1 
54,75 

165,00 
20,18 

151,03 

132,0 

203,4 
50,9 
54,75 

165,00 
20,17 

, 152,73 

132,4 

207,3 
48,8 
54,75 

165,00 
20,44 

156,65 

132,4 

208,7 
49,1 
54,75 

165,00 
20,28 

162,15 

207,8 
49,7 
54,75 

165,00 
20,04 

160,88 

132,3 

205,6 
49,7 
54,75 

165,00 
19,97 

162,38 

') O h n e N o r d i r l a n d ; registr ierte Arbei ts lose . — *) Wechse l und L o m b a r d s der Reichsbank und der P r iva t -Notenbanken sowie bis 23.11.27 l andwir t schaf t l 
Wechsel der Rentenbank. — «) Debetzinsen zuzüglich V o r s c h u ß p r o v i s i o n . —*) Kreditzinsen f ü r täglich fälliges Gold in p rov is ions f re ie r Rechnung . — *) Maschinen-
gußbruch, Schrot t , Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wol l e Hanf, Flachs, Ochshäute , Kalbfelle. — «) Bis einschl. F e b r u a r 1928 Basis Siegen. — t) \ o r läuhg . 
— 8) Ab 12. 1. 29. 
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